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Marine Algen als Rohstoff für die Zukunft 
Deutsch-Dänisches Interreg Projekt FucoSan stellt erste Ergebnisse vor 

 
!"#$$#!%$&'()*+#,Welche Chancen und Herausforderungen bieten Meeresalgen als Rohstoff 
der Zukunft? Diese Frage soll im Rahmen einer Konferenz am 26. November am GEOMAR 
Helmholtz-Zentrum für Ozeanforschung Kiel diskutiert werden, an der ca. 70 Expertinnen und 
Experten teilnehmen. Die Veranstaltung unter dem Titel „FucoSan – from Science to 
Innovation Day 2019“ wird vom Projektkonsortium des deutsch-dänischen Verbundprojektes 
FucoSan organisiert. Gastgeber ist die Forschungseinheit Marine 
Naturstoffchemie/GEOMAR Zentrum für Marine Biotechnologie (GEOMAR-Biotech).  
 
Marine Makroalgen werden in Europa heutzutage nicht in erster Linie als natürlicher Rohstoff 
wahrgenommen. Nur in vergleichsweise geringem Maße werden die wertvollen Inhaltsstoffe vieler 
Algen hierzulande genutzt; in Asien hingegen werden die gesundheitsfördernden Eigenschaften 
vieler Algen bereits seit langem hoch geschätzt. Auch in unseren heimischen Meeren Nord- und 
Ostsee sind Algen eine wichtige und bislang noch selten genutzte Ressource. Viele Bestandteile der 
Algen weisen gesundheitsfördernde Eigenschaften auf. Dies trifft insbesondere auf das sogenannte 
Fucoidan zu, welches aus Braunalgen gewonnen wird. 
 
„Fucoidan ist ein großes Polysaccharid mit vielversprechenden Eigenschaften für Anwendungen in 
der Medizin und Kosmetik“, erläutert die Projektkoordinatorin von FucoSan Prof. Dr. Alexa Karina 
Klettner vom Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH), Campus Kiel. „Allerdings variiert 
Fucoidan je nach Herkunft in unterschiedlicher Art und Weise, was zu unterschiedlichen, mitunter 
sogar gegensätzlichen Wirkungen führen 



 

 

 
 

 

sagt Prof. Dr. Deniz Tasdemir, Gastgeberin der Konferenz und Leiterin der Forschungseinheit 
Marine Naturstoffchemie und des GEOMAR-Zentrums für Marine Biotechnologie, die die Aktivitäten 
von GEOMAR im Projekt leitet. „Dieser Tag ist ein herausragendes Forum, um 
Forschungsergebnisse zu diskutieren, aber auch um neue Kontakte zu knüpfen und neue 
Erkenntnisse über das Kommerzialisierungspotenzial von Fucoidanen in verschiedenen 
Anwendungsbereichen zu gewinnen“, so Prof. Klettner abschließend. 
 
Hintergrundinformation Projekt FucoSan:  
Deutsche Projektpartner: 

• Christian-Albrecht-Universität zu Kiel (CAU) 
• Universitätsklinikum Schleswig-Holstein (UKSH) 
• Coastal Research & Management oHG (CRM) 
• OceanBasis GmbH 
• GEOMAR Helmholtz Zentrum für Ozeanforschung Kiel 

 
Dänische Projektpartner: 

• Technical University of Denmark (DTU) 
• Southern Denmark University (SDU)  
• Odense Universitets Hospital (OUH) 

Laufzeit: 1. Februar 2017 – 31. August 2020 
Budget: 3,8 Mio. Euro, davon 2,2 Mio. Euro Fördermittel 
FucoSan wird gefördert durch Interreg Deutschland-Dänemark mit Mitteln des Europäischen 
Fonds für regionale Entwicklung. 
 
Links: 
https://www.fucosan.eu Projektseite FucoSan 
 
Bildmaterial: 
Unter www.geomar.de/n6785 


